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RECHTSAKTE VON GREMIEN, DIE IM RAHMEN
INTERNATIONALER UBEREINKUNFTE EINGESETZT WURDEN

BESCHLUSS DES GEMISCHTEN AUSSCHUSSES FUR ZUSAMMENARBEIT IM ZOLLBEREICH,

DER MIT DEM ABKOMMEN ZWISCHEN DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFT UND DER

REGIERUNG DER VOLKSREPUBLIK CHINA UBER ZUSAMMENARBEIT UND GEGENSEITIGE
AMTSHILFE IM ZOLLBEREICH EINGESETZT WURDE

vom 16. Mai 2014

in Bezug auf die gegenseitige Anerkennung des Programms fiir zugelassene Wirtschaftsbeteiligte in
der Europiischen Union und des Programms ,Measures on Classified Management of Enterprises
Program* in der Volksrepublik China

(2014/772/EU)

DER GEMISCHTE AUSSCHUSS FUR ZUSAMMENARBEIT IM ZOLLBEREICH (im Folgenden ,Gemischter Ausschuss) —

gestiitzt auf das am 8. Dezember 2004 unterzeichnete Abkommen zwischen der Europdischen Gemeinschaft und der
Regierung der Volksrepublik China iiber Zusammenarbeit und gegenseitige Amtshilfe im Zollbereich (im Folgenden
~LCCMAAA®), insbesondere auf Artikel 21 Absatz 2 Buchstabe c,

in Anerkennung der Tatsache, dass sich die Europiische Union (im Folgenden ,Union®) und die Volksrepublik China (im
Folgenden ,China“) verpflichtet haben, ihre Zusammenarbeit im Zollbereich im Einklang mit dem Strategischen Rahmen
fiir die Zusammenarbeit im Zollbereich zwischen der EU und China zu verstirken,

in Bekraftigung der Verpflichtung der Union und Chinas, den Handel zu erleichtern und die Voraussetzungen und Form-
lichkeiten fur die ziigige Uberlassung und Abfertigung von Waren zu vereinfachen,

in Bekriftigung der Tatsache, dass die Sicherheit und die Erleichterung der Lieferkette im internationalen Handel durch
die gegenseitige Anerkennung der jeweiligen Programme fiir zugelassene Wirtschaftsbeteiligte (im Folgenden ,AEO-Pro-
gramme®) wesentlich verbessert werden konnen,

in Bekriftigung der Tatsache, dass den Programmen international anerkannte Sicherheitsstandards gemafl dem von der
Weltzollorganisation angenommenen Framework of Standards (im Folgenden ,SAFE®) zugrunde liegen,

in der Erwdgung, dass das AEO-Programm in der Union und das Programm ,Measures on Classified Management of
Enterprises“ in China (im Folgenden ,Programme®) Initiativen zur Forderung von Sicherheit und vorschriftsméifigem
Handeln darstellen und dass laut einer gemeinsamen Bewertung die Sicherheitsanforderungen miteinander vereinbar sind
und zu gleichwertigen Ergebnissen fithren,

in der Erwdgung, dass die gegenseitige Anerkennung es der Union und China ermdglicht, Wirtschaftsbeteiligten, die in
vorschriftsmifSiges Handeln und die Sicherheit der Lieferkette investiert haben und die im Rahmen des jeweiligen Pro-
gramms zertifiziert wurden, Vereinfachungen zu gewihren,

in der Erwigung, dass fir diese Zwecke die praktischen Durchfihrungsbestimmungen zu Artikel 17 Absatz 5 des
CCMAAA angenommen werden miissen —
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BESCHLIESST:

Artikel 1
Anwendungsbereich

Dieser Beschluss betrifft die folgenden Programme und Einheiten:

a) das AEO-Programm der Union fiir das AEO-Zertifikat ,Sicherheit” und das AEO-Zertifikat ,Zollrechtliche Vereinfa-
chungen, Sicherheit“ nach der Verordnung (EWG) Nr. 245493 der Kommission (') gemeinsam mit der Verordnung
(EG) Nr. 2913/92 des Rates (),

b) das Dekret Nr. 170 mit Mafnahmen der allgemeinen Zollverwaltung der Volksrepublik China zur Klassifizierung der
Betriebsfithrung in der durch das Dekret Nr. 197 gednderten Fassung (im Folgenden ,MCME-Programm®), das Unter-
nehmen der Klasse AA betrifft, und

¢) Wirtschaftsbeteiligte in der Union, die Inhaber eines AEO-Zertifikats gemdfS Buchstabe a sind, und Unternehmen der
Klasse AA gemifl dem MCME-Programm in China gemif8 Buchstabe b (im Folgenden ,Programmteilnehmer®).

Artikel 2
Gegenseitige Anerkennung und Zustindigkeit fiir die Umsetzung

(1)  Hiermit wird gegenseitig anerkannt, dass die Programme der Union und Chinas miteinander vereinbar und gleich-
wertig sind. Die dementsprechend zuerkannten Einstufungen als Programmteilnehmer werden gegenseitig akzeptiert.

(2)  Fir die Umsetzung dieses Beschlusses sind die in Artikel 1 Buchstabe b des CCMAAA definierten Zollbehorden
(im Folgenden ,Zollbehorden®) zustindig. Sie treffen die zur Durchfihrung dieses Beschlusses erforderlichen Mafnah-
men.

Artikel 3
Gegenseitige Vereinbarkeit

(1)  Die Zollbehorden sorgen dafiir, dass die Kohdrenz zwischen den Programmen gewahrt bleibt. Sie gewihrleisten,
dass die fur jedes Programm angewendeten Standards in Bezug auf Folgendes vereinbar bleiben:

a) Antragsverfahren fiir die Zuerkennung der Teilnehmerschaft,
b) Priifung von Antrigen und
¢) Zuerkennung der Teilnehmerschaft und Verwaltung des Status als Teilnehmer.

(2)  Die Zollbehorden sorgen dafiir, dass die Programme im Rahmen von SAFE durchgefithrt werden.

Artikel 4
Vorteile
(1)  Jede Zollbehorde raumt Teilnehmern des Programms der anderen Zollbehorde vergleichbare Vorteile ein.

Diese Vorteile umfassen namentlich Folgendes:

a) positive Beriicksichtigung des von der anderen Zollbehorde zuerkannten Status als Programmteilnehmer bei der Risi-
kobewertung, um Inspektionen oder Kontrollen zu reduzieren, und Beriicksichtigung dieses Status bei anderen sicher-
heitsbezogenen Mafinahmen;

b) Beriicksichtigung des von der anderen Zollbehérde zuerkannten Status als Programmteilnehmer, um bei der Priifung
der im Rahmen des jeweils eigenen Programms an Antragsteller zu richtenden Anforderungen an Geschiftspartner
Programmteilnehmer als sichere Partner zu behandeln;

¢) Beriicksichtigung des von der anderen Zollbehorde zuerkannten Status als Programmteilnehmer, um in Fillen, in
denen der Programmteilnehmer beteiligt ist, fiir Vorzugsbehandlung, ziigigere Bearbeitung, vereinfachte Formalitaten
und ziigigere Uberlassung von Sendungen zu sorgen;

d) Bemithungen zur Schaffung eines gemeinsamen Mechanismus fiir die Aufrechterhaltung des Betriebs bei einer Sto-
rung der Handelsstrome infolge erhohter Sicherheitsstufen, der Schliefung von Grenziibergidngen und/oder Naturka-
tastrophen, gefahrlichen Zwischenfillen oder anderen groferen Zwischenfillen, wenn die Zollbehorden vorrangige
Warensendungen von Programmteilnehmern im Rahmen des Moglichen vereinfachen und beschleunigen konnten.

(") Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 der Kommission vom 2. Juli 1993 mit Durchfithrungsvorschriften zu der Verordnung (EWG)
Nr. 2913/92 des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften (ABL. L 253 vom 11.10.1993, S. 1).

(%) Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates vom 12. Oktober 1992 zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften (ABL L 302 vom
19.10.1992,S. 1).



L 315/48 Amtsblatt der Europdischen Union 1.11.2014

(2)  Im Anschluss an den Uberpriifungsvorgang geméf8 Artikel 7 Absatz 2 kann jede Zollbehdrde im Einvernehmen
mit anderen Regierungsstellen und im Rahmen des Mdglichen noch weitere Vorteile gewéhren, einschlieflich der Straf-
fung von Verfahren und der besseren Vorhersehbarkeit der Uberlassung von Warensendungen.

(3)  Jede Zollbehorde behilt sich das Recht vor, die Vorteile auszusetzen, die gemifl diesem Beschluss den Programm-
teilnehmern am Programm der anderen Zollbehorde gewihrt werden. Eine solche Aussetzung von Vorteilen durch eine
Zollbehorde ist der anderen Zollbehorde gegeniiber zu begriinden und ihr umgehend zur Konsultation mitzuteilen,
damit diese sie hinreichend iiberpriifen kann.

(4)  Jede Zollbehorde meldet der anderen Zollbehdrde Unregelmifigkeiten im Zusammenhang mit Programmteilneh-
mern am Programm der anderen Zollbehérde, damit die andere Zollbehdrde unverziiglich priifen kann, ob die von ihr
gewihrten Vorteile und der gewihrte Status noch angemessen sind.

Artikel 5
Informationsaustausch und Kommunikation

(1)  Die Zollbehérden verstirken ihre Kommunikation, um diesen Beschluss wirksam umzusetzen. Sie tauschen Infor-
mationen aus und fordern die Kommunikation iiber ihre Programme durch

a) die Ubermittlung von Angaben zu ihren Programmteilnehmern, vorbehaltlich des Absatzes 4;
b) die rechtzeitige Meldung von Aktualisierungen bei der Durchfithrung und Entwicklung ihrer Programme;
¢) den Austausch von Informationen tiber die Politik und Entwicklungen auf dem Gebiet der Sicherheit der Lieferkette;

d) die Gewihrleistung einer effektiven Kommunikation zwischen der Generaldirektion fiir Steuern und Zollunion der
Europiischen Kommission und der allgemeinen Zollverwaltung der Volksrepublik China, um seitens der Programm-
teilnehmer das Risikomanagement in Bezug auf die Lieferkette zu verbessern.

(2)  Artikel 17 des CCMAAA gilt fiir jeden Informationsaustausch gemafd diesem Beschluss.
(3) Informationen und damit zusammenhingende Daten werden systematisch auf elektronischem Weg ausgetauscht.

(4)  Die Angaben, die zu den Programmteilnehmern ausgetauscht werden, sind beschrinkt auf Folgendes:
a) den Namen des Programmteilnehmers;

b) die Anschrift des Programmteilnehmers;

¢) den Status des Programmteilnehmers;

d) das Datum der Bestitigung oder Bewilligung;

e) Aussetzungen und Aberkennungen;

f) die einzige Nummer der Bewilligung (z. B. EORI- oder AEO-Nummer) und

g) von den Zollbehérden gemeinsam zu regelnde Angaben, gegebenenfalls in Verbindung mit etwa notwendigen Sicher-
heiten.

Artikel 6
Umgang mit Daten

(1)  Alle gemif$ diesem Beschluss ausgetauschten Informationen, einschlieflich personenbezogener Daten, werden aus-
schlieflich von den Zollbehorden allein fiir die Zwecke der Anwendung dieses Beschlusses erhoben, verwendet und ver-
arbeitet.

(2)  Alle gemifs diesem Beschluss iibermittelten Informationen sind nach Mafigabe der geltenden Vorschriften der
jeweiligen Vertragspartei vertraulich oder nur fur den Dienstgebrauch bestimmit, gleichgiiltig, in welcher Form sie iiber-
mittelt werden, und unterliegen dem Dienstgeheimnis.

(3)  Die Zollbehorden bemiihen sich zu gewihrleisten, dass die ausgetauschten Informationen sachlich richtig sind und
regelmifig auf den neuesten Stand gebracht werden und dass geeignete Loschverfahren bestehen. BeschliefSt eine Zollbe-
horde, dass die im Rahmen dieses Beschlusses iibermittelten Informationen zu dndern sind, so muss die Zollbehérde, die
diese Informationen iibermittelt, die Zollbehérde, die die Informationen erhilt, umgehend iiber solche Anderungen in
Kenntnis setzen. Sobald solche Anderungen mitgeteilt wurden, erfasst die Zollbehorde, die die Informationen erhilt,
umgehend diese Anderungen. Informationen diirfen nicht linger verarbeitet und aufbewahrt werden als fiir die Zwecke
der Anwendung dieses Beschlusses erforderlich.
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(4)  Werden Informationen mit personenbezogenen Daten gemifs den Artikeln 4 und 5 ausgetauscht, so treffen die
Zollbehorden die geeigneten Mafnahmen, um den Schutz, die Sicherheit, die Vertraulichkeit und die Integritit der Daten
zu gewihrleisten. Die Zollbehorden sorgen insbesondere dafiir, dass

a) Sicherheitsvorkehrungen (einschlieBlich elektronischer Vorkehrungen) getroffen wurden, die nach dem Grundsatz
,Kenntnis nur, wenn noétig* den Zugang zu solchen nach diesem Beschluss von der anderen Zollbehorde erteilten
Informationen regeln und gewahrleisten, dass die Informationen nur fiir die Zwecke dieses Beschlusses verwendet
werden;

b) die Informationen, die" gemifl diesem Beschluss von der anderen Zollbehorde ibermittelt wurden, vor dem Zugriff,
der Verbreitung, der Anderung, der Loschung oder Zerstorung durch Unbefugte geschiitzt sind, ausgenommen in
dem Umfang, der zur Anwendung von Absatz 3 erforderlich ist;

¢) Informationen, die gemafl diesem Beschluss von der anderen Zollbehorde tibermittelt wurden, nicht ohne vorherige
schriftliche Zustimmung der Zollbehorde, die die Informationen tibermittelt hat, an eine andere Partei, ein anderes
Land, eine internationale Einrichtung oder eine andere offentliche Behorde weitergegeben werden. Die Verwendung
von Informationen, die mit vorheriger schriftlicher Zustimmung weitergegeben werden, unterliegt den Bedingungen
dieses Beschlusses und den Einschrinkungen, die die informationsgebende Zollbehorde dafiir festgelegt hat;

d) Informationen, die gemafl diesem Beschluss von der anderen Zollbehorde tibermittelt wurden, jederzeit in sicheren
Speichersystemen elektronisch und/oder auf Papier gespeichert werden. Jeder Zugriff, jede Verarbeitung und jede Ver-
wendung der von der anderen Zollbehorde iibermittelten Informationen werden protokolliert oder dokumentiert.

(5) In Bezug auf personenbezogene Daten, die moglicherweise gemdfl diesem Beschluss ausgetauscht werden, kann
ein Programmteilnehmer verlangen, dass er zu den ihn betreffenden Daten, die von einer Zollbehorde verarbeitet werden,
Zugang erhilt oder die Daten berichtigen, sperren oder 16schen lassen kann. Jede Zollbehorde erklirt ihren Programm-
teilnehmern, wie Erstantrdge auf Zugang, Berichtigung, Sperrung oder Loschung zu stellen sind. Die Zollbehérde, an die
der Antrag gerichtet ist, berichtigt unrichtige oder unvollstindige Daten.

(6)  Die Programmteilnehmer haben unabhingig von ihrer Staatsangehorigkeit oder des Wohnsitzlandes in Bezug auf
personenbezogene Daten, die nach diesem Beschluss ausgetauscht werden diirfen, das Recht auf wirksamen Rechtsbehelf
bei Behorden oder Gerichten. Jede Zollbehorde teilt den Programmteilnehmern aufSerdem mit, iiber welche Rechtsbehelfe
sie bei Behorden oder Gericht verfugen.

(7)  Auf Antrag der Zollbehorde, die Informationen weitergegeben hat, aktualisiert, berichtigt, sperrt oder 16scht die
Zollbehorde, die Informationen erhalten hat, Daten, die sie im Rahmen dieses Beschlusses erhalten hat und die unrichtig
oder unvollstindig sind oder deren Erhebung oder weitere Verarbeitung gegen diesen Beschluss oder das CCMAAA ver-
stoft.

(8)  Jede Zollbehorde informiert die andere, wenn sie feststellt, dass wesentliche Daten, die sie im Rahmen dieses
Beschlusses der anderen Zollbehorde iibermittelt oder von ihr erhalten hat, unrichtig oder unzuverlassig sind oder erheb-
liche Zweifel aufwerfen. Stellt eine Zollbehorde fest, dass Daten, die sie im Rahmen dieses Beschlusses von der anderen
Zollbehorde erhalten hat, unrichtig sind, so trifft sie alle Mafnahmen, die ihr geeignet erscheinen, um zu verhindern,
dass solche Daten irrtimlich als verldsslich herangezogen werden, einschlieflich der Ergianzung, Loschung oder Berichti-
gung dieser Daten.

(9)  Die Beachtung dieses Artikels seitens jeder Zollbehorde unterliegt der Aufsicht und Uberpriifung durch die jeweils
einschlidgige Behorde (in der Union sind diese Behorden der Europiische Datenschutzbeauftragte und die Datenschutzbe-
horden der Mitgliedstaaten der Union, fur China ist diese Behorde die Allgemeine Zollverwaltung Chinas). Diese Behor-
den haben wirksame Aufsichts-, Ermittlungs-, Interventions- und Priifungsvollmachten und sind ermichtigt, bei Zuwider-
handlungen gegebenenfalls gerichtlich vorzugehen. Sie tragen dafiir Sorge, dass Beschwerden betreffend Verstofle gegen
das Abkommen entgegengenommen, untersucht und beantwortet werden und angemessene Abhilfemafinahmen getrof-
fen werden.

(10)  Der Gemischte Ausschuss tiberpriift die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieses Beschlusses.
Eine solche Uberpriifung findet auf Antrag jeder Zollbehdrde, mindestens jedoch alle zwei Jahre statt. Jede Zollbehorde
tibermittelt die erforderlichen Angaben zu den Maffnahmen, die getroffen wurden, um die Einhaltung dieser Vorschriften
sicherzustellen, bietet Zugang zu den einschldgigen Unterlagen sowie den einschldgigen Systemen und dem einschldgigen
Personal und stellt jede Datenverarbeitung ein, die offenbar gegen diesen Beschluss verstoft.

Artikel 7
Konsultation und Uberpriifung

(1)  Alle Fragen im Zusammenhang mit der Umsetzung dieses Beschlusses werden im Rahmen des Gemischten Aus-
schusses im Wege von Konsultationen zwischen den Zollbehorden geklart.
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(2)  Der Gemischte Ausschuss iiberpriift regelmiRig die Umsetzung dieses Beschlusses. Die Uberpriifung kann insbe-
sondere Folgendes umfassen:

a) gemeinsame Uberpriifungen, um Stérken und Schwachstellen bei der Umsetzung der gegenseitigen Anerkennung zu
ermitteln;

b) einen Meinungsaustausch iiber auszutauschende Angaben und Vorteile, die Wirtschaftsbeteiligten gemafs Artikel 4
Absatz 2 gewidhrt werden oder gewahrt werden sollen;

¢) einen Meinungsaustausch iiber Sicherheitsbestimmungen wie beispielsweise Protokolle, die wihrend und nach einem
schwerwiegenden Sicherheitszwischenfall (Wiederaufnahme des Betriebs) oder wenn die Umstinde eine Aussetzung
der gegenseitigen Anerkennung rechtfertigen, zu befolgen sind;

d) die Priffung der Aussetzung der Vorteile gemaf8 Artikel 4 Absatz 3;

e) die Uberpriifung der Anwendung von Artikel 6.

Artikel 8
Wirkung und Aussetzung
(1)  Die Zusammenarbeit im Rahmen dieses Beschlusses entfaltet ihre Wirkung mit der Unterzeichnung.

(2)  Jede Zollbehorde kann die Zusammenarbeit im Rahmen dieses Beschlusses jederzeit aussetzen, jedoch muss sie
dies mindestens dreifig (30) Tage im Voraus schriftlich ankiindigen.

Geschehen zu Peking am 16. Mai 2014.
Fiir den Gemischten Ausschuss EU-China fiir Zusammenarbeit im Zollbereich
Fiir die Europdgische Kommission Fiir die allgemeinen Zollverwaltung der Volksrepublik China

Algirdas SEMETA YU Guangzhou




	BESCHLUSS DES GEMISCHTEN AUSSCHUSSES FÜR ZUSAMMENARBEIT IM ZOLLBEREICH, DER MIT DEM ABKOMMEN ZWISCHEN DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFT UND DER REGIERUNG DER VOLKSREPUBLIK CHINA ÜBER ZUSAMMENARBEIT UND GEGENSEITIGE AMTSHILFE IM ZOLLBEREICH EINGESETZT WURDE vom 16. Mai 2014 in Bezug auf die gegenseitige Anerkennung des Programms für zugelassene Wirtschaftsbeteiligte in der Europäischen Union und des Programms „Measures on Classified Management of Enterprises Program“ in der Volksrepublik China (2014/772/EU) 

